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Zusammenfassung.

1. Es wurden die mörteltechnischen Eigenschaften, wie Wasseranspruch, Abbindezeit, Raum¬

beständigkeit und Festigkeiten von 3CaO
. Si02, 3CaO

. Al2Os, 4CaO
. A1203 . Fe203, eines Calcium-

aluminatgemisches (5Ca0.3Al203+CaO. A1203) und von Mischungen von SCaO. Si02 mit 3CaO.

A1203 im Verhältnis 95/5 und 85/15 im Vergleich mit einem Portlandzement und einem Tonerde¬

zement untersucht.

2. Erhärtete Mörtel der Klinkermineralien und des Portland- und Tonerdezementes wurden bei

20
°

C ausgetrocknet, und aus den Dampfdruckisothermen wurde auf die Art der Bindung des Wassers

geschlossen.
3. Die Volumenveränderungen der Mörtel bei der Reaktion des Systems (Zement + Wasser) wur¬

den aus dem spezifischen Gewichten der erhärteten Mörtel berechnet und beim 3CaO. Si02, 3CaO.

A1203, und beim Calciumaluminatgemisch gemessen.

4. Beim 3CaO
. Si02, bei den Mischungen aus 3CaO

. Si02 und 3CaO
. A1203 und beim Portland¬

zement wurde das im Mörtel als Ca(OH)2 abgespaltene CaO nach der Glykolatmethode bestimmt.

Die Beeinflussung der Reaktion des 3CaO. SiOa durch Veränderung des Wassergehaltes des Mörtels,
durch größere Mahlfeinheit und durch Temperaturerhöhung und die gegenseitige Beeinflussung der

Hydratation von 3CaO
. Si02 und 3CaO

. A1203 wurden untersucht.

5. Die möglichen Hydratationsprodukte der Zementmaterialien werden, soweit bekannt, aufgeführt.
Aus den Messungen der Volumenverminderung, den Dampfdruckisothermen, der Bestimmung des

Ca(OH)2 und aus Beobachtungen unter dem Mikroskop wird der Anteil der in den erhärteten Mör¬

teln reagierten Substanz geschätzt und die Menge des in den Hydratationsprodukten gebundenen
Wassers berechnet.

6. Es wurden Schwindmessungen durch Austrocknen von erhärteten Mörteln von 3CaO. Si02,
Portland- und Tonerdezement gemacht. Die Auslaugbarkeit der erhärteten Mörtel der Klinkermine¬

ralien und der beiden Zemente durch destilliertes Wasser und die Karbonatisierung durch gasförmige
Kohlensäure wurden geprüft.

7. Es wird versucht an Hand der Untersuchungsergebnisse zu erklären, welche Bedeutung den

Reaktionen der einzelnen Klinkermineralien und den im Mörtel entstehenden Hydratationsprodukten
für die Eigenschaften der Zementmörtel, wie Abbindezeit, Wassergehalt, Festigkeit, Raumbeständig¬
keit, Schwinden, Auslaugung und Karbonatisierung, zukommt.
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